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Leine Königliche Hoheit der Groß -
herzog haben unterm 19 . d . M . gnädigst
geruht , die Bezirksforstei Forbach dem Ober¬
förster LudwigStürmer in Langensteinbach ,
die Bezirksforstei Langensteinbach dem Forst -
praktikantcn Hermann Lauterwald aus
Karlsruhe und die Bezirksforstei Buchen dem
Aorstpraktikanten Friedrich Mangler von
Spielberg — beide letztere unter Ernennung
derselben zu landesherrlichen Oberförstern
zu übertragen .

0 Dur lach . 24 . Sept . Die Berichte , welche
in der am Montag hier abgehaltenen cngern
Versammlung über die bevorstehende Reichs¬
tagswahl aus den verschiedenen Bezirken des
6 . Wahlkreises erstattet wurden , sprechen sich
für die Wiederwahl des bisherigen Vertreters
im Reichstag aus . Der dabei anwesende Herr
G . Klumpp gab die Erklärung ab , daß er
entschlossen fei , die Kandidatur anzunchmen .
Es wird nun Aufgabe der Männer der national -
liberalen Partei sein , für die Wiederwahl des treu
bewährten bisherigen Abgeordneten einzutreten .

Ettlingen , 23 . Sept . Gestern Abend
brannte in Langensteinbach das Haus und
die Scheuer des Schuhmachers Höger nieder .
Merkwürdig , daß das Feuer in unmittelbarer
Nähe der letzten Brandstätte wieder seinen Herd
gesucht und gefunden hat .

Deutsches Reich.* Die kaiserlichen Majestäten sind
mit den sie anläßlich der Manövern am Rhein"
veglcilenden Fürstlichkeiten am Sonntag von
Schloß Benrath bei Düsseldorf nach Schloß
Brühl bei Köln übergesiedelt . Am Montag
nahm der Kaiser zu Pferde die Parade über
das 8 . Armeekorps bei Euskirchen ab , wobei
er unter stürmischen Zurufen der versammelten

^Zuschauer das 4 . Garde -Grenadier - Regiment
..Königin " und sodann das Königs - Husaren -
Ncgiment Nr . 7 vor der Kaiserin vorüberführte .
Die ganze Parade nahm einen äußerst glänzenden
Verlauf .

* Schon seit einiger Zeit verlautete , daß
die klerikale Partei in Rheinland und West¬
falen die Anwesenheit des Kaisers bei den
dortigen Manövern zu einer kirchcnpolitischcn
Kundgebung benutzen wolle . Jetzt berichtet
der „ Wests . Merk . "

, daß der Kaiser es ab¬
gelehnt habe , eine Adrcffe , welche der katholische
Adel Westfalens am 24 . September in Münster
zu überreichen gedachte, cntgcgcnzunchmen . Es
dürfte sonach die Ueberrcichung einer zweiten ,
von sämmtlichen katholischen Kirchenvorständen
der Diözese Münster Unterzeichneten , Adresse
an den Kaiser sich von selbst verbieten .* Wie bekannt , ist der 28 . Oktober als
Wahltag für die Wahlen zum Reichstag proklamirt
worden und somit trennen uns kaum noch fünf
Wochen von dem entscheidenden Ereignisse . Die
Bekanntmachung des Wahltermins ist gleich¬
bedeutend mit der Mahnung , an die Wahl¬
vorbereitungen die letzte Hand zu legen und
diese Mahnung werden sich nunmehr Wohl alle '
Parteien zu Herzen nehmen . Ten Konser¬
vativen und dem Ccntrum ist jetzt auch die
sreikonservativc Partei mit ihrem Wahlaufrufe
gefolgt . Derselbe enthält lediglich das bekannte
Programm der Freikonservativcn und tritt für
die Bewilligung der Präsenzstärke des Reichs -
Heeres , für die kräftige Unterstützung der sozialen
Ziele der Rcichsregicrung und für den Schutzder deutschen Unternehmungen in fernen Wclt -
theilen ein . Eine bestimmte ' Hindcutung auf
ein einmüthiges Zusammengehen der Frei -
konservativen mit den Nationalliberalen bei den
Wahlen enthält indessen der Wahlaufruf nicht ,was insofern auffällig ist» als dieses Thema
schon seit langem in der beiderseitigen Partei¬
presse erörtert wird .* Die am Sonntag in Eisenach abgehaltene
Generalversammlung des deutschen
Kolonial - Vereins hat in Hinblick aus die
herannahenden Reichstags -Wahlen einen besonders
bedeutungsvollen Charakter getragen . Die an¬
genommenen Resolutionen , welche sich ent¬
schieden für die kräftige Weiterentwicklung der
deutschen Kolonialpolitik aussprechen , werden
in unserem Volke sicherlich ein freudiges Echo

finden und der Reichsregicrung die üeberzeugung
gewähren , daß sie in dieser für die weitere
Entwickelung unseres Vaterlandes so hoch -
bedeutsame Frage die große Mehrheit der Nation
auf ihrer Seite hat , wovon hoffentlich die
Wahlen des 28 . Oktober Zeugniß ablegen
werden . Aus den Eisenacher Verhandlungen
sind namentlich die Mittheilungen hervor¬
zuheben , welche die mitanwesenden Herren
Wörmann -Hamburg und Lüderitz -Bremen über
ihre westafrikanischen Erwerbungen machten ,
wobei beide Herren die Üeberzeugung aussprachen ,
daß das deutsche Mutterland sowohl ausLüdcritz -
land (Angra Pcqnena ) wie aus Kamerun der¬
einst reichen Nutzen ziehen werde . Wenn auch ,
wie Herr Wörmann erklärte , die Auswanderung
deutscher Arbeiter und Landleute nach Kamerun
wegen des dortigen tropischen Klimas aus¬
geschlossen sei , so dürfte sich dagegen Angra
Pequcne zu einer Ackerbau -Kolonie herausbilden .
Das Klima dort sei gesund und wenn man
einmal erst Wasser habe , könne jeder deutsche
Arbeiter dort leben ; schon aber habe vor einiger
Zeit ein Techniker in einem Thale eine vor¬
zügliche Wasserqucllc entdeckt. An den Reichs¬
kanzler wurde vom Präsidium des Kolonial -
Vereins am Sonntag Abend ein Begrüßungs -
tclegramm gerichtet , ans welches alsbald ein
kurz , aber herzlich gehaltenes Antwortschreiben
dcS Kanzlers cinlies .

Ocsterreichischc Monarchie .* Tie Eröffnung der Arlberg bahn
bildete für den österreichischen Kaiserstaat ein
bemerkenswcrthes Ercigniß , wovon - schon die
glänzenden und ausgedehnten Festlichkeiten
zeugten , in deren Rahmen sich die Feier be¬
wegte . Die Wiener Blätter widmen diesem
Ereignisse sämmtlich schwungvolle Leitartikel ,
wobei sie mit Genugthuung darauf Hinweisen ,
daß Oesterreich - Ungarn trotz des Nationalitäten¬
haders sichtlich in einer Epoche wirthschaftlicherz
Aufschwunges begriffen sei . Hierfür legt die
unter aktiver Theilnahme des Kaisers Franz
Josef erfolgte Einweihung der Arlberg - Bahn
in der That vollgiltiges Zeugniß ab ; die neue
Linie hat die Scheidewand , welche bisher das

g
e herz-
un uns
Verluste
sohnes ,

ehren -
sciner

iür die
spenden
ei We¬
nigsten

Z84 .
ttnter

brikarbe

»eater
' Ab .-V« '
in 4 Nb-'

ng Ul
gorst , au
Hoftheas

ichtniß
St -M
in 4M
l Uhr .

Jerrilleton .
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Novelle von ß . von Wals «» .

- (Fvrrietzung .)

Vl .
; Vor dem Palais des Grafen Caprelli in
Rom standen reich betreßte Diener , um die
verfahrenden Equipagen zu empfangen , welche
lie Gäste zur Abendgesellschaft , welche der Graf
Mb , hcrbeibrochtc . Die Familie des Grafen
;dar eine sehr alte und führte ihren Stamm¬
baum bis auf die Zeit der Krenzzüge zurück.
Tas derzeitige Haupt dieses Adelsgeschlechtes ,' « ras Antonio Caprelli . war aber der letzteInncs Stammes und Namens , denn seiner Ede

ar nur eine Tochter , des Vaters ganzes Glück
vitsprossen, während seine Gattin bei der Ge -

t dieser Tochter gestorben war .
Des Grafen Caprellis Vermögen wurde auf

illivnen geschätzt, deren einzige Erbin seine
achter , die Gräfin Ludovica Maria Caprelli
ar . Die Comtcsse zählte jetzt neunzehn Jahreund da sie ebenso schön wie reich war , wurde^ viel umworben . Keiner ihrer Freier aber

Me sich bis jetzt eines wesentlichen Fort -
nttes in ihrer Gunst zu erfreuen und man
nie nicht behaupten , daß einer Aussicht

der Gemahl der Comtesse zu werden ,
ntcr den geladenen Gästen war auch der
rr von Reinfeld , der , wie die Leser wissen,

jetzt Gcsandtschaftssekretär in Rom war und
die bevorzugte gesellschaftliche Stellung des
Diplomaten und Aristokraten einnahm , weshalb
er in den vornehmsten Familien Roms ein
beliebter Gast war , zumal seine gesellschaftlichen
und ritterlichen Tugenden ihn noch zu einer

s besonders angenehmen Erscheinung in der vor¬
nehme » Welt machten .

Im Hause des Grafen Caprelli hieß es
nun heute Abend ganz allgemein , daß die junge
Comtesse in ganz unverkennbarer Weise den
deutschen Freiherrn von Reinfeld bevorzuge ,
für ihn mehr als ein freundliches Lächeln habe
und sehr gern in seiner Nähe weile . Gleich¬
zeitig machten die scharfen Augen der weiblichen
Gäste aber auch die Beobachtung , daß der
Freiherr von Reinfeld gegenüber der Comtesse
Caprelli nicht über feine gewöhnliche Liebens¬
würdigkeit hinausging und sich gar nicht so
sehr um die Comtesse zu bewerben schien.
Mehrere Bekannte Reinselds wollten sogar
wissen , daß er irgendwo anders sein Herz ver¬
loren haben müsse , daß seine Liebe aber un¬
erwidert geblieben , weshalb er nicht mit seinem
ganzen Feuer in die Schranken der Freier um
die schöne und reiche Comtesse Ludovica , trat .
- In Wirklichkeit sah cs aber in Reinfelds

Herzen anders aus , Zweifel und Leidenschaft
wühlten in seinem Gemüthe , denn er hatte seit
langer Zeit keinen Brief von Marianne mehr
erhalten und glaubte sich von ihr vergessen.
Anfangs dachte er diesen Schmerz nicht ertragen
zu können . Wochenlang ging der sonst so

lebensfrohe Reinfeld einsilbig umher , kaum , daß
er eine Speise berührte . Seine Freunde
kannten ihn kaum wieder und fürchteten für
seine Gesundheit , da sie um die Ursache seines
Schmerzes nichts Sicheres wußten , indem er
über diese Angelegenheit noch mit keinem
Menschen gesprochen hatte .

Was aber erträgt nicht die Jugend ! Monate
zwar waren vergangen , ehe Reinfeld seinen
Schmerz verwunden hatte , dann aber war er
der Alte und fast toller als zuvor ! Wollte er
im jugendlichen Uebermuth seinen Schmerz um
verlorene Liebe begraben ? ! —

In dieser Zeit war es auch , wo er im
Palazzo Caprelli eingeführt und dort mit der
Comtesse Ludovica bekannt wurde . Die Schön¬
heit dieser Dame einerseits und das Vermögen
andrerseits war für Reinfeld so verlockend , daß
er ohne Weiteres in die Reihe ihrer Verehrer
trat , wenn er auch kein ausgesprochener Freier
war . Nur zuweilen , wenn er durch irgend
welchen Znfall an Marianne erinnert wurde ,
wurde Reinfeld zurückhaltender in seinem Ver¬
halten gegenüber der Comtesse und solche
Augenblicke waren cs , die trotz seines Vorzugs ,
den er vor andern bei der Comtesse genoß , ge¬
eignet waren , dieselbe glauben zu machen , daß
er sie nicht liebte und nicht lieben könne ,
sondern nur ihrer Schönheit und ihrem hohen
Range den schuldigen Tribut darbringe . -

So kam es , daß Reinfeld bereits ein halbes
Jahr im Palazzo Caprelli ans und ein ging
und noch keine eigentliche Erklärung zwischen



österreichisch- ungarische Schienennetz von "dem
der Schweiz und Frankreich trennte , durch¬
brochen und somit dem Handelsverkehr des
Kaiscrstaatks eine neue Straße geschaffen. Tie
Einzelheiten der Programmgemäß verlaufenen
Fahrt des Kaisers Franz Josef sind bereits
bekannt ; den Abschluß derselben bildete die am
Sonntag unternommene Bodenscefahrt , auf
welcher der Kaiser sich auf Mainau mit den
Großhcrzoglich Badischen Herrschaften und in
Friedrichshafen mit dem württembergischen
Königspaare begrüßte .

* Die nunmehr beendigten Landtags¬
wahlen in Kroatien sind nicht ohne , zum
Thcil blutige , Wahlexzefse verlaufen , die auf
das Konto der Radikalen oder Starcevicsianer
zu setzen sind ; in Agram ist wegen der daselbst
vorgenommencn Unruhen sogar der kleine Be¬
lagerungszustand publizirt worden .

Schweiz .
* Der neueste Zwischenfall zwischen der

Schweiz und Italien , als welcher die An¬
gelegenheit des italienischen Konsuls Grccchi in
Lugano zu betrachten ist , harrt noch immer der
Erledigung . Bekanntlich „ macht " Signor
Grccchi stark in irredentistischer Propaganda ,
was sich mit seiner amtlichen Eigenschaft gerade
nicht verträgt und der schweizerischeBnndesrath
hat daher der italienischen Regierung Mit¬
theilungen von dem Treiben ihres Konsuls ge¬
macht , doch sind hierauf bis jetzt noch keine
Schritte des römischen Kabinets erfolgt . Die
Nachricht , daß der Bundesrath gedroht habe ,
Grccchi das Exequator zu entziehen , bedarf in¬
dessen noch der offiziellen Bestätigung .

Frankreich .
* Tie französisch - chinesische Streit¬

affäre scheint allmälich in das Stadium der
Versumpfung zu treten . Wenigstens hört man
schon seit längerer Zeit nichts mehr von nennens -
werthen Aktionen auf dem chinesischen „ Kriegs¬
schauplätze " und allerdings sind solche vor An¬
kunft der dem Admiral Courbet zugcsandtcn
Verstärkungen kaum zu erwarte n . Was die

ihm und der Comtesse erfolgt war . So oft
er auch dazu Zeit und günstige Gelegenheit ge¬
habt , immer trat im entscheidenden Moment
Mariannens Bild , die er noch nicht ganz für
sich verloren hielt , vor seine Seele und Rcinfcld ,
wieder in jenen Zustand fallend , den die
Comtesse sich nicht erklären konnte , zauderte
und schwieg.

So wurde er fast an sich selbst irre und
fing an , sich Vorwürfe über sein Schwanken
zu machen und bangen Zweifeln zu verfallen ,
die Schlimmes für seinen Gemüthszustand be¬
fürchten ließ .

Da , zur rechten Zeit , kam seine Versetzung
nach Petersburg . Noch nie hatte Reinfeld eine
Ordre so freudig begrüßt , wie diese , kam er
doch dadurch mit äußerer Gewalt aus aller
Verlegenheit seiner Seele und mußte seinen
Gedanken eine andere Richtung geben .

Schon nach kurzer Zeit verließ Neinfeld die
ewige Stadt , reiste nach Petersburg und trat
frohen Muthes seine neue Stellung an .

Zwar war es ihm im Anfang sonderbar
zu Muthe , sich aus dem sonnigen Italien in
den kalten Norden versetzt zu sehen , aber daran
gewöhnte seine gesunde Natur sich bald und der
herannahende Winter brachte ja gerade in
Petersburg außerordentliche gesellschaftliche
Freuden und Abwechselungen . Außerdem fand
er dort eine solche Menge schwieriger Berufs¬
arbeiten zu erledigen , daß er gerade zu thun
hatte , um seine Arbeitszeit vortheilhaft ein -
zutheilen . Er fühlte sich auch bald heimisch ,
was ihn aber besonders angenehm berührte ,
war das Bewußtsein , seine Beziehungen zur
Gräfin Caprelli abgebrochen zu haben , denn er
hatte wohl ihre Schönheit und den Glanz ihres
Reichthums bewundert , hatte aber in seinem
Herzen nie das Gefühl jener hehren Liebe
empfunden , was ihn einst an Marianne so
gefesselt hatte .

Das Leben in Petersburg ist ja nicht ent¬
fernt mit dem in Rom zu vergleichen .
Während man im sonnigen Süden viel Zeit ,
namentlich am Abend , im Freien verbringt ,
weilt man in Petersburg viel in Häusern und

jüngst gemeldete Gefechtsosfäre am Kimpai -
Passe anbelangt , so reduzirt sich dieselbe auf
die ^ Beschießung eines französischen Kriegs¬
schiffes durch chinesische Strandbatterien . In¬
zwischen tauchen Gerüchte auf , daß eine Ver¬
mittelung zwischen Frankreich und China im
Werke sei und zwar wird Deutschland als die¬
jenige Macht bezeichnet, welche in Peking an¬
scheinend nicht ohne Erfolg dahinwirke , die
dortigen Staatsmänner einer friedlichen Ver¬
ständigung mit Frankreich geneigter zu machen .
Inwieweit diese Gerüchte den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechen , muß vorläufig ab¬
gewartet werden .

* Der Wiederzusammenlritt des
französischen Parlaments wird für den
21 . Oktober erwartet und sind alsdann definitive
Erklärungen der französischen Regierung hin¬
sichtlich ihrer ostasiatischcn Politik zu gewärtigen .
Bemerkenswerthe Meldungen über den fran¬
zösisch - chinesischen Konflikt liegen auch heute
nicht vor ; nur weiß die „ Times " aus Shanghai
zu berichten , daß die Blotirung der Woosung -
Barre lebhaft betrieben werde , doch solle die
Passage für die neutralen Schiffe freigehalten
werden .

(^ rrglanv .
* Die neueste , offenbar unter englischer

Aegideinseenirte , Staatsstreich in Egypten ,
die Suspcndirung der Amortisirung der öffent¬
lichen Schuld , wird eine Protestatio « der aus¬
wärtigen Vertreter in Kairo zur Folge haben .
Den Reigen hat bereits der Vertreter Frank¬
reichs mit einem Proteste gegen das Vorgehen
der anglo - eghptischen Regierung eröffnet . Dessen
ungeachtet plant man aber in den maßgebenden
Londoner Kreisen weitere , den Interessen der
Besitzer egyptischer Bonds cntgegenlaufende
Maßregeln . ES heißt , daß auf die Suspendirung
der Schuldentilgung auch bald eine Zinsherab¬
setzung folgen werde , eine Maßregel , deren
Ausführung sicherlich entschiedene Eegen - Vor -
stellungcn der europäischen Mächte in London
zur Folge haben würde .

Palästen , schließt sich deshalb aber auch rasch
dem Familienleben , an -

Eine der ersten Familien , in die Rcinfcld
in Petersburg cingeführt wurde , war die de»
Grafen Suranow . Dieser lebte mit seiner
Gattin und Mutter allein und schon weil er
keine Schwester oder sonstige junge weibliche
Verwandte bei sich hatte , die Reinfeld hätten
gefährlich werden können , gewann er den Ver¬
kehr mit dem Grafen und den Seinen bald
lieb und verkehrte mit besonderer Vorliebe in
Suranow ' s Hause .

( Fortsetzung folgt .) !

Königsworte .
Eine Sammlung freisinniger Aussprüche von Angehörigen

des preußischen Königshauses , mit Parallelstellen
Herausgegeben von Felix Adam .

HI . Der König ein Mensch.
„ Der Fürst ist ein Mensch wie

dergeringsteseinerUnterthanen, "

sagte schon ^ rlsäriok äsr Lrosss , der würdige
Enkel Sophie Charlotten » , der philosophischen
Königin , die einmal an ihr Kammerfräulcin
v . Pöllnitz schrieb :

„ Wie schätzenswerth ist da » Miß¬
trauen unseres eigenen Werth es ;
aber diese Tugend ist selten .
Glauben wir nicht immer , einige
Karate mehr zu wiegen als die
anderen Menschen ? Wie erbärm¬
lich ist die Eitelkeit !

Von ? risärick Mlkelm III . wird berichtet ,
daß er , als man ihm nach der Krönung zum
ersten Mal beide Flügelthüren des Speise¬
saals zum Eintritt öffnete , lächelnd gefragt hat ,

ob er denn auf einmal so viel
breiter geworden sei , daß er nicht
mehr durch eine Thür kommen
könne ?

kLiLsr 'Mlüslm aber erklärte , als er kon-
firmirt wurde :

„ Ich will cs nie vergessen , daß
der Fürst vorGott nurein Mensch
ist . mit dem Geringsten im Volke ,

Belgien
Die noch in voriger Woche erfolgte D er -

öffentlichung des neuen belgischen Schu .
gc setzes und dessen Unterzeichnung durch den
König bedeutet einen durchschlagenden Erfolgdes Kabinets Malou gegenüber der von der
liberalen Partei Belgiens hervvrgerufcnen
Opposition gegen das Schulgesetz . Da nun der
liberale Ansturm nach dieser Richtung hin fehl-
geschlagen ist , so wollen die Liberalen nunmehr
ihre ganzeKraft aus die bevorstehenden Kommunal -
wahlen Wersen und sich hierbei aber in den
gesetzlichen Schranken halten . Bei der gegen-^
wärtigen erregten Stimmung in Belgien
indessen die Befürchtung nicht ausgeschlossen,
daß es anläßlich der Kommunalwahlen zu er -
neutcu , ernsten Ruhestörungen kommen werde.

Spanien .
* Aus Madrid werden Veränderungen im

Kabinet Canovas del Castillo signalisirt , zu
denen der Rücktritt des spanischen Botschafters
in Paris , Silvela , den Anlaß geben dürfte .
Die Mittheilungen , welche Gründe Silvela zu
seiner Demission veranlaßt haben , lauten ver¬
schieden ; ,am meisten Wahrscheinlichkeit hat die
Version , daß Silvela in Folge von Differenzen ,
die zwischen ihm und seiner Regierung wegen
der Quarantäne - Maßregeln an der französisch-
spanischen Grenze entstanden sein sollen , von
seinem Posten zurückgctreten sei . Wie es nun
heißt , würde der Rücktritt Silvela » zu Minister -
Veränderungen den äußeren Anlaß geben , da
die Minister des Inneren und der öffentlichen
Arbeiten gesonnen seien , ihre Entlassung zu nehmen.
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(Amtsgericht Durlachf Tagesordnung zu der am
29 , Sept d , I . stattfindenden Schöfsengerichtssttzung .
I . In U .- S , gegen Schuhmacher August Blum hier wegen
mehrfacher Körperverletzung 2 , In Ü - S . gegen Schneide :
Wilhelm Scherer von Bruchsal wegen Betrugs , S . In U .- S .
gegen Schmied Wilhelm Hiebler hier wegen Körper¬
verletzung . 4 . In U . - S . gegen die Ehefrau des Lam :»-
wirths Wüst , Mina geb . Philipp van hier wegen Sach¬
beschädigung und Hausfriedensbruchs , ö . In U -S gegen

etzger Christian Britsch hier wegen Körperverletzung
6 . In U .- S . gegen Karl Teurer von Königsbach wegen
D iebsta hls .
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die Schwachheit der menschlichen
Natur gemein hat und gleich de n .
Anderen über sein Verhalten ei ^ ^
gerichtet werden wird . "

Das waren ganz die Grundsätze seines Vaters .
„ In der Kirche giebt es keinen

König, " sprach ? risäriell III,, »-
„ und vor Gott keinen Unterschied .

"

DortsindwirAlleeinander gleich .
"

Was Wunder , daß er einen Landmann , der
ihm eine Bittschrift knieend überreichte , hart
anlicß :

„ Kniee er vor Gott ! — Ter
Mensch soll vor keinem Menschen
kniecn .

"

? risärwk Mlüslm I . drückte sich seinerzeit
noch derber aus . Als der Kammerdiener ihm
den Abendsegen vorlas und in den Worten :
„ Der Herr segne Dich und behüte Dich " statt
„ Dich "

: „ Sie " las , fuhr der König ihn
heftig an :

„ Hundssott , lies recht ! Do
dem tieben Gott bin ich ein Hunds -
sott wie Du .

"

? risärlck äsr L-rosss sprach sich auch üb -!
die Stellung des Fürsten vor der irdischer
Justiz und vor dem Richterstuhl der Geschichteaus

„ Ihr müßt wissen, " schrieb er i

Herrei
>ohnui
Mrt -
slcich v !
ritzen.

Jahre 1770 gelegentlich des unselig !
Müller Arnold ' schen Falles , „ daß dei
geringste Bauer , ja . was no
mehr ist , der Bettler , ebenfowoy
ein Mensch ist , wie Seine Majestät K«eralfl
sind , und denen allcJustiz a e w ä h r tM '- m»»
werden muß , indem vor der Justi .;
alle Leute gleich sind . "

Und ein ander Mal sagte er :
„ Wenn von der Geschichte de

menschlichen Geistes die Rede im .'
so verschwindet der Unterschied
der Stände und Lebensarten ; dir
Könige sind weiter nichts
Nt enschen , und alle Menschen si >
einander gleich . "

( Fortsetzung folgt . )

kdnire ,
^ " schönst,
^ Viitarbri

L « darf

Sons ,
IM - a,

üb.

m von s
Aller ge
blicke* 4levu
ltmeinv «
klangt ,i '-r lerne,'

oder



folgte Ver -
n Schul »
durch den

>en Erfolg
: von der
^ gerufenen
la nun der
g hin fehl-
ii nunmehr
ommnnal -

in den

Belgien ist
geschlossen ,
len zu sr -
ien werde.

AmtsverkündigungsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .
Aufstellung der Zlrliüe für
yeu Z>ienlt der Geschworenen

» und Schöffen betreffend .
xurlach . fj Gemäß 8 - 36 des
gchtsvcrfaffungsgesetzes und H . 3
landesherrlichen Verordnung vom

Juli 1879 , die Leistung des
chworenen- und Schöffendienstes

der gegkii -L^rstnd ( Gesetzes- u . Verordnungs -
' '̂

lt von 1879 Nr . XXXI. ) . liegt
! Verzeichnis derjenigen Orts -
viohuer , welche zum Amte eines
chworcnen oder «Schöffen berufen

iden können , in der Woche
rungen i :n g, 22 . bis 30 . September
rlisirt , zu Migcn RathhausezurEinsicht auf .
ivtschafters k.
?n dürft ?,
öilvcla zu
ruten vcr -
:it hat di?
) iffercn ; c
mg wegen
ranzösisch
allen , von
iie es nun
Minister

geben , da
isfentlichen
zu nehmen.

Ansprachen gegen die Richtigkeit
^ Vollständigkeit des Verzeichnisses
Me ) können schriftlich erhoben
r beim Bürgermeister zu Pro¬
pst gegeben werden . Die Ein -
achc kann sowohl den Eintrag
ht einzutragender , als die Ueber-
ûilg cinzutragender Personen zum
gwstand haben .
Unlach . 20 . Scpt . 1881 .

as Bürgermeisteramt .
E . Friderich .

S i e g r i st .

zu der air.
»lssitzung .
Il hier wegen
?» Schneide :
3 . In U .- S

;en Körper
des Lani :w

oegen Sach
It -S gegen
erverletzung
- buch wegen

cs Vaters ,
s keinen
llslm III.,
erschic d .
: gleich .

"

nann , der
chte , hart

— Ter
l e n s ch e n

seinerzeit
iener ihm
Worten :

ich " statt
önig ihn

t ! l
Hunds ?

auch übef
irdische«

lichte aus
ieb er ii
unseliges
daß de >̂
, s noi

"

isowohl )
lasest ät
zewührtl
r Justr .7

ch t c de
iede ist
erschieß
len ; di :

, ts al ^
>en su - d,

<ftttUl ! ienönl ! Nurknclt .
Meinen verehrlichen Bad - Abonnenten

Nachricht , daß
Mittwoch den 1 . Oktober d . I .

meine Bad -Anstalt geschlossen wird .
Hochachtunqsvollst

IL HH

zur

Kutterschneidmaschinen,
beste Konstruktion , auch aus Termine zahlbar , sowie In . Qualität
Maschinenmesscr empfiehlt billigst

DlLLLl ZOlnvLläb ,

ie Wahlen für den Ateichstag
im 9 . öadilchen Wahlkreis
betreffend.
im 9 . Badischen Wahlkreise

fTurlach . j Tie Wählerliste liegt
nMontag den 29 . September
). an

acht Tagelang
Rathhause zu Jedermanns Ein

lt auf .
Wer die Liste für unrichtig oder
ivollständig hält , kann dies in ge -

schlich - nl '^ bnsi bei dem Gemeinde -

eick, ^ schriftlich anzcigen oder zu
ten ei " s? geben und muß die Be -

' ^ ismittel für seine Behauptungen ,
s dieselben nicht auf Notorictät

ciihcn, beibringcn .
Nur Diejenigen sind zur Thcil -
hmc an der Wahl berechtigt .

in die Liste ausgenommen
> ( 8Z . 2 , 3 und 14 des Reg -

nents zur Ausführung des Wähl¬
ers vom 30 . Mai 1869 ) .
Durlach, 25 . sept . 1884 .

Der Gemeinderath .
C . Friderich .

Siegrist .
Herreuftratzc 28 ist eine kleine
Ahnung — möblirt oder un -
iblirt — an eine einzelne Person
stich oder aus Oktober zu ver¬
leihen.

ku m IVßSSk '

s » werden von Heft zu Heft glänzen.» darf „B- F. z. M .- soeben eineu Aufsatz von
«kralfeldmarschall Gras Moltke

»Aen j,wie Bilder , welche unter Leitung de»- «-ns»l» I,r . G . Rachttgal ln LsrUa sür
«zeichnet wurden, fernerhochinteressant «

' den ^ r.
' I ' ^ " «>k» «rrschkin,ingen der G-geo -

f- A- d , Holtzendorsf , den „Selbstmord d.°»n Tg . Prester >c-, sowie Romane » . No
,41" geieieristen« rzähler . S . , . M ." Ist» licht Bereinigung der Bornestnibeit er -
. « ' duea mit der «Semntlichkeit . » arme

j,
" 'siwerstindiichkei « eine« Samilienblxne »

"" den reichen , gediegenen Inhali'" Nkn. ein Probeheft in der nächsten Buchli oder ZeitnngSrrpedition . Soeben deg nni
K , «Bester Zeitpunlt zum Adonnenieni.' ist für Inserat e bes . empfohlen

ein neuer ,
steht zu ver -svßkarren.

sowie zu Geschenken empfehle ich die vielen Artikel meines
Waarenlagers , wie folgt :

Atlanten , Album mit Musik , Aktenstccher, Albumbilder , Agenda ,
Arbeitsbücher , Album , Photographie - , Poesie - und Schreibalbum , Abreiß¬
kalender , Abziehbilder , Bilderbücher . Bilderbogen , Bleistifte , Brief¬
beschwerer , Bücherträger . Vücherranzen , Brieftaschen , Briefmappen ,
Briefmarkenalbum und gebrauchte Briefmarken , Btumenkartcn , Brief¬
kasten , Bouqucthüllen , Begleitadressen , bengalische Flammen aller Art ,
Couverts . Carton , Cotillonorden , Contorhaken , Closetpapicr , Copir -
pressen , Cigarrenetuis . Duten , Einmaleins , Etiquets , Entlassungsscheine ,

i Federbüchseu . Fidelbogen , Frachtbriese , Federn , Federnhaltcr , Fliegen -
'
Papier , Fahrpläne , Farben , technische und gewöhnliche , Farbenkasten ,
Federrohr , Federkasten (Schieber ) , Filtrirpapier , Farbstifte . Flaschenlack ,
Feder - und Radirmesser . Gummi (Radir - und flüssig ) , Griffel , Glanz¬
papier , Gold - und Silberpapier , Goldborten . Geschäftsbücher , Geigen
und Kasten dazu , Gratulationskarten . Geschäftskalender . Globus . Glas¬
papier , Griffelspitzer und - Feilen ; Gesangbücher , Gebetbücher , Geldrollen¬
papier , Gummibänder . Gummiballen , Gold - und Silberschaum , Griffel¬
halter . Geldbeutel , Heftstifte . Hand - und Mundharmonika , Hanch -
blättchen . Jlluminationslaternen , Jugendschriften , Impressen , Klassiker ,
Kalender , Kreide , Kolophonium , Landkarten , Linicnbogen , Lineale ,
Laubsägen (Vorlagen und Holz ) ; Lehrmittel aller Art , Lichtschirme ,
Linirmaschinchen , Miethverträge , Mappen , Märbel , Metallklammern ,
Musterbeutel , Monogrammpapier , Medaillen , Modellirbogen , Metall¬
tafeln , Musikmappen , Musikalien , Mnschelkartonagen , Notizbücher ,
Necessaires ( Nähkasten ) , Obladen , Oeldruckbilder ; Papiere , wie Kanzlei - ,
Concept , Schul -Bücher - , Noten - , Paus - , Post - , Seiden - , Glace - , Pack - ,
Glanz , Stroh - , Umschlag - . Affichcn - , Druck - , Makulatur - (grau ) , Fließ - ,
Pergament - , Filtrir - , Wachs - , Bast - , Closct - und sonstige Papiere ;
Pappdeckel , Pinsel , Pack - und Siegellack . Photographierahmen , Porte¬
monnaies , Patentlöscher , Papeterien . Photographien und Lichtdruckbilder .
Plakate , Papierstreifcn , Papierwischer , Patenthalter , Quittungen , Reise-
kartcn , Rcchnungssormulare , Rechenblättchen , Reißschienen , Reißbretter ,
Reißzeuge, . Reißfedern , Rechenmaschinchen . Reliesbilder , Rauschgold ,
Neisekoffer und Reiscsäcke , Silbcrsand , Saiten , Stempelfarben , Spiele ,
Spielkarten , Staniol , Schablonen , Schulbücher . 120 Nummern sämmt -
licher Schreib - , Rechnen - und Zeichnenhefte für Stadt und Land , Schul¬
mappen , Schiefertafeln (Weich- und Hartholz ) , Tafelschwämme , Schul¬
tafelschwämme , Schreibmappcn , Schreibzeuge , Schulwandkarten , Bibeln
und Testamente , Trauerkarten , Tanzkarten , Toilettegegenstände , Tusch ,
Tinte . Transporteur , Taschentintenzeuge , Umdrucktintc , Tinte zum
Waschzeichnen . Volksbücher aller Art . Bisitenkartcn -Etuis und
- Taschen , Visitcnkartentafeln , Wechselformulare , Winkel , Wandkalender ,
Wandmappen , Zündbänder , Zündholzbüchsen , Zirkel , Zithern , Zieh¬
männer , Zolldeklarationen , Zeichenvorlagen . Zeicheneiuis ; sämmtliches
in großer Auswahl und zu billigen Preisen ; für Wiedcrverküufer
billige Engrospreise .

Druckarbeiten werden schnellstens gefertigt , geschmackvoll und
billig , und zwar :

Adreßkartcn , Aufklcbcadressen , Aviskarten , Anhängetiqucts , Avis¬
briefe , Veglcitadressen , Brodpreiszcttel , Circulärc , Couverts , Cigarren -
bcutel , Cheksbücher , Etiquets für Wein und Spirituosen . Schubladen -
etiquets und dergl . Fakturen . Firmenetiqucts , Fleischzettcl , Frachtbriefe ,
Kopfbogen , Lieferscheine , Menu , Monatskarten , Memorandum , Mit¬
theilungen , Musterbeutel , Mehlsackzettel , Neujahrskarten und -Briefe ,
Programme , Postkarten , Prospekte . Quittungen . Rechnungen , Rezepte ,
Stationszettel , Servietten , Tranerbriefe und -Karten , Visitenkarten ,
Verlobungskarten und -Briefe , Wcchselformulare , Wein - und Speise¬
karten ; Bestellungen auf Metall - und Kautschnkstcmpcl werden an¬
genommen , Paginiren und Perforiren besorgt , Abonnements auf Zeit¬
schriften , Modenjournale und sämmtliche Literatur angenommen , alle
Artikel des Buchhandels , soweit nicht ans Lager , schnellstens angeschafft .

Ul .

_
oukisci, , Muplstraße 48

KirrCruckkicbere und seu ^ rfelte

Bücher - und Geldfchränke ,
sowie Eafsetten empfiehlt zu Fabrikpreisen

Kmil ^ chv.lidt .

Drei Damen wollen nach
Hüll . Ein Begleiter mit Gelb
ist erwünscht .

OLekMirs ,
schwarz , rein wollene , von der
billigsten bis zur schwersten Qualität ,
empfiehlt

vormals Kreitz .

Spielwaarenhändlern und
Anfängern Ser Branche ,

welche Messen und Märkte beziehen
und sich in 5 - , 10 - , 15 - , 25 - und
50Pfg . - Artikcln und höher sortiren ,
empfehle mein reichhaltiges Lager
von Spielwaaren aller Art . Preis¬
liste gratis . Beste Bezugsquelle
für 10 - und 50Pfg . -Bazare . Um¬
tausch gestattet . lliiristlLii Lxiszsl ,
Spielwaarenfabrikaut , Miiruöerg ,
äußerer Lauserplatz ._

Eis MißkS Miidchkk
findet sogleich eine Stelle

Jägerstrastc 28 , 2 . Stock.

In . Mtmli - Erlffe !! ,
Neue

Heller Linsen ,
Echte

lrsIieniZejis
empfiehlt billigst

Is . Lteinrneh .
ln . volllaftigen

ÜNimsr . tlis . lsr ' ILL3S ,
lu . ^ imdupgen !< 386 ,

Ta, . R,Ä .1uuLL8S ,
empfiehlt billigst

L. Reißner .

feines , ist zu haben bei

A . Kees , Maurermeister ,

_ wohnhaft im Lamm .

^ Traubkmiktt
in Klstchen von 50 Pfund billigst bei

Julius Loeffel
_ in Durlach .

Selbstgebrannten

per Pfund Mk . I . - . . l . 20 . , 1 .40 . .
l .60 . und Mk . 2 . - . , in bekannten
vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

Mag . Ächuker ,
_ Hauptstraße ._
Ein Pferdeknecht ,

der mit dem Fuhrwerk vollständig
vertraut und im Feldgeschäft be¬
wandert ist . wird gesucht von

_ Weinhändler .
IVIsnitobs . kiorrt-tlmerilm. 25 .VV0 .ÜÜ0
äelcer in äem V/eirongarten rter Welt .

Zkrairien , Wiesen u . Waldlnnd billig n .
unter günstigsten Zahlungsbedingungen .
Prachtvoller u . reicher Boden , gesundes Klima ,
gutes Wasser . Schulen u . Kirchen überall .
Eine gute Ansiedelung von über 30,OM
Deutschen . Broschüren , Landkarten rc. gratis
u . seo. durch d . Agenten d. csnL -ja -pscifi !: -
Ssbn . V/armoes 8irsst 108 » mzteeöam .

sDnrlach . j Darlehen z» -4V ^
vermittelt auf I . Hypothek ? des

! <>5elcl)dtkto6rcve -.rrr von
H -nHerre - S . '. :

in Ser Traube .



Samstag Abend Uhr
Gesangprobe .

Sonntag den S8 . September
findet ein Ä«sS «g »ach ^ röhmge «
(Gasthaus zum Adler ) statt , wozu
Wir unsere verchrlichen Mitglieder
und deren Angehörigen einladen.

Zusammenkunft Nachmittags
2 Uhr im Lokal .

Der Vorstand .
Heute ( Samstag ) Abend :

MtLslsuxxs
im Anker.

Bon 16 Uhr an :

jlcischxeSctcheii
per strick IN Pfg .

mit 6röme ,
k » n8edtvrte ,

L - xlsllrulLliSN .,
L ^ stseIi § eiiLiic ^ eL ,

Xü8 !< I10ll6N .

UkseickraliL,
kleine ^ örte1i6iu

Ikee - uuö kakleebaekwerk
in schönster Auswahl empfiehlt

'TIenerr , süßen

Pfälzer Wein ,
vorzügliche Qualität , empfiehlt"

7 . kotks Md .
zur Karlsburg .

Filderkraut .
Bestellungen hierauf nimmt ent¬

gegen
Mag . Schüler ,

Hauptstraße .

lDurlach .) Nächsten Mittwoch ,
den l . Oktober , Abends 8 Uhr,
beginnt mein Tanz - Unterricht
im chafthans ;«r Krone .

Anmeldungen werden noch cnt -
gegengenvmmcn bei

CH. Streib , Tanzlehrer .

eine große Auswahl , sowie fertige

zßrlMkkk-NnterLSHuußs- vvd Zlttbekassk der kilchler »»d
vttWndten Kernfsgesoffe» Deutsihlands ik . 8 .)
m HaNdurg.

Die Mitglieder unserer Filiale find frcundlichst cingeladcn, heute ,
Samstag de« 27 . September , Abends 8 Uhr, im Lokale zahlreich
sich einzufinden.

Verschiedene Vereinsangelegenheiten machen ein möglichst voll¬
zähliges Erscheinen wünschcnswcrth.

Der bevollmächtigte .

Duvlsroli ,
empfiehlt sein großes Lager fertiger Herrcnkleidcr , Paletots ,
Hosen und Westen , Knaben -Änzüge re . in nur gutem Fabrikat
zu sehr billigen Preisen.

Kleider nach Maatz in feinster Ausführung werden schnellund billig angefertigt .

LInxLrirsLLsoLo LsißruLx !

L>

«

c»

« r

o -

Isglick such ölontsgs.
Berliner

„KkllkAe Nchrichten .
"

Ausführliche Nachrichten vom politischen Gebiet.
Objective Wiedergabe der Meinungsäußerungen aus der Presse aller

Parteien .
Nachrichten von Handel , Körse , Industrie , Gewerbe , Kunst und

Wissenschaft .
Spannende Romane ; reichhaltiges Feuilleton und eine Fülle lokaler

und vernaschter Nachrichten,
Amtliche Berichte ; Personaiverändernngen in der Armee und Civil -

verwaltung .
Vollständige Ziehungslisten der Preußischen , Sächsischen , Braun¬

schweigischen und Hamburger Staats -Lotterien .
Der vollständigste aller in Berlin erscheinenden Cvurszettel
Im Briefkasten den Abonnenten auf alle Anfragen Rath und Aus¬

kunft .gratis ; ein bewährter Rechtsvcrstandiger erledigt die
das Rechtsgcbiet streifenden Anfragen mit besonderer Sorgfaltin einer Form , daß selbst die Allgemeinheit Belehrung und
Aufklärung finden kann.

Folgende 6 !6ei ! NH0N werden den Abonnenten geliefert.
1) fetteste Mrkiner Klicgende Matter .

Jllustr . humoristisches Wochenblatt.
2) Das Unlerhaltuirgsblatt .
FeriiÜetonifiijcheH Beiblatt . Aüwöchenlliü»3) Die Hausfrau .
Blätter für das Hauswesen . enthaltend
praktische Abhandlungen n . Winke ans dem
wirtschaftlichen Gebiete, Allwöchentlich
4) Zeitung für Kandwirth -

schaft uvd Gartenbau .
Erscheint monatlich zweimal .
Mau abonnirt bei allen deutschen Postanstaltei » .
Im Feuilleton der „ Neueste Nachrichten " erscheint im

nächsten Quartal ein äußerst spannender Roman eines der beliebtesten
deutschen Erzähler ; derselbe beginnt in der letzten Hälfte dieses Monats
und wird der bis zum Beginn des neuen Quartals erschienene Theildes Romans den neu hinzutreicnden Abonnenten gratis u . franko
nachgeliefert.

Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die
denkbar günstigste Wirkung .

5 ) Verloosungsblatt .
Eath . die Verlosungen sämmtl. Loos¬
papiere , Prämienanleihen :c. , sowie die¬
jenigen der Obligationen und Pfand -
brjefevonProvinzen,Kreisen .Städtenrc .,
überhaupt alle Derloofungen in un¬
bedingter Ausführlichkeit. Allwöchentt.6 ) Neueste Moden .
GroßeModezeitung viitJlliistrationen ii.
Lchniltniiistcrn — Erscheintmonatlich.

oo

cv

cv

LS

P>

Probenummern §rs.tiL u . kLllco.

Hemden , Unterhosen sür
Männer , Frauen und Kinder
empfiehlt

P . Merkel ,
vc>rnrcrls 'Vraeist .

Gebrüder Fader
13S Kaiserstratze Marktplatz - Kaiscrstratzc t3S

Fms Zpktjchr
Echte n

Emmenthaler ,
Prim a

und feinsten

empfiehlt billigst
f . 8t6 inmktr .

sTurlachZ Das Geschäfts¬
und Koinmissionsbüreau für
Klagen , Schriftsätze kr. w. befindet
sich r errstrcrsto 10 , gegenüber
der Brauerei Eg lau .

kiuümsnn ,
Registrator a . D.

ist unser Lag ^ r in alten Sorte, : Elienwaarcrr , besonders Luch,Z-kanelle re . . aufs Reichhaltigste fortirt . und baden die Preise derart
rcduzirt , daß wir billiger verkaufen als in jcöem „ sogen . Ausverkauf " .

Besonders empfehlen :
h

' Schwere , echtsarbige VattMwsll - F-rancllc 25 Ps . .Sammt - Fstattcllc , auf beiden Seiten gleichfarbig, 66 „^ Tuch - Flanelle ( schwerste Waare) 66 Pf. .
^ breiter Lüoll - Easstnet Mk . ! .2 ').

LSurttentbcrgcr Tuche Mk . 2 . 36 . ,
Negeumauteltuche enorm billig,
schwerste Hausmacher Kölsch und Bettbarchcnt .

Größte Auswahl in Tuch , VnkSkin , fertige Hemden ,Unterhosen , Normal - Lcmden , sowie Damcnkleiverstoffe .
Zahlreichem Besuch sehen entgegen

r ' L ^rsr '
,

IL .
la . feinsten

Heillxeisl ,
I « .

und
Weintsanin '

empfiehlt billigst
TT, - Ükdsissn . si >

klLXKkl »
eine große Auswahl in den neuestMustern , zu sehr billigem PstH
empfiehlt

? . UsrLel,
vormals Preist .L »vlvS »v ! i».

1 . Oualität Pfälzer Speise -
Zwiebeln , das Kilo zu 20 Ps,bei Mchradnahme billiger bei

Herrenstraße 26.
Süßen

ApfelMosl
empfiehlt

Weiß zum Mug.
StoUvvrok'svdv!Lru8t-Voodo»8

In

eine daeß Lr^tliodor - VorevkrlN
bereitete Vereinigung von Hueüer
n . llrSutsr - kxtrakten , gelobe bei
llsis - u . llrust - ällevtionen vnbe¬
dingt rvokltkuonck « irbsn . llsturell
genommen uns « in beisssr lililob
»ntgslöet , sinck lliesslben Kinäer,
*tie krvtsobsensn ru smpfeblsn .
Vorrötbig in versiegelten p-rokvtsn
mit Lebrsuvbson ^eisuag ä SO Pf.
«»

vurlacb bei
T . I »osSs1 , staufmann .
L . Stein , l-övvenapolbeke . I

iinpoitirt
Deinste Lorrrdon-Vwnille,

sofivkLrLsr uiiä Irstnsr ^ liss ,
kl '

SLÜZSk ' L8 .ÜS
in Söckchen von 10 Pfd zu Mk. 14.-

Zikspinkekrell
von der König ! . Kerzellfabrik in Amsterda»

Echte holländische
Vo1i -LLDin § s , 1884er ,

Feinste holländische
1884er ,

zu haben bei
IivM .

versendet Anweisung z«
Rettung v . Trunksuch

auch ohne Wissen . Lll. 6 .
vsrx . Merlin, Roscnthalcrstr . K
Evangelischer Gottesdienst

sZ» brr Turnhalle .)
Sonntag , 28 . September 1884.

In Durlach :
Vormittags lftsUhr : Herr Dekan Bechf

Lieder : Borl . Nr . 39 . Hptl . Nr . ^
Schluß ! Nr . 54.
Nachmittags l Uhr : Christenlehre derM
Abendklrche 2,1 Uhr : Hr . Psarrer A ns paV

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Grotzherzogl . Hoftheat ^ n
Sonntag den 28 . Sept . 98 . Ab . B<E

Carmen , große Oper in 4 Akten von V
Meilhak und L Hnlevy. Musik von
Bizet Anfang 6 Uhr . --

ktavt Durlach .
Ztalldksbuchs -Ausjilgk .

Geboreri "
:

25 . Sept . Albert , Bat . CHE-'
rchüscr, Schneidermeister .

R>e»n >ou , Leas »!>d Verlag voll A . Dups , -
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